
Landesbank Baden-Württemberg

SFirm

Die Basis für innovatives
Finanzmanagement.
Electronic Banking für
Unternehmen.



SFirm ist Ihre Basis für modernes
Finanzmanagement, mit der Sie
sämtliche Zahlungsaufträge bequem
bearbeiten. Für Ihre Liquiditäts-
planung und für das Cash-Manage-
ment haben Sie alle Informationen
übersichtlich zur Hand. So steuern
Sie Ihre Finanzströme im Unter-
nehmen und disponieren Ihre
Zahlungen. Sie lenken Ihre Liquidität
so, dass aus den Aktivitäten im
täglichen Treasury ein optimaler
Zinsgewinn entsteht. Moderne
Verfahren bieten Ihnen sichere
Kommunikation über offene Netze.
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Sie können die Arbeitsprozesse Ihren individuellen

Bedürfnissen flexibel anpassen.

Jedes Unternehmen hat individuelle Bedürfnisse und

daher andere Ansprüche an ein modernes Finanz-

management.

Der hohe Grad an Individualisierbarkeit aller SFirm-

Produkte erleichtert den Einstieg in das Electronic-

Banking. Da sich die Module wahlweise einzeln oder

zusammen installieren lassen, können bei wach-

senden Ansprüchen die Programmerweiterungen 

flexibel und ganz gezielt durchgeführt werden.

Die moderne Oberfläche kann den unterschiedlichen

Arbeitsweisen der Anwender individuell angepasst

werden. Hierfür werden häufig benötigte Funktionen

für den schnellen Aufruf in die so genannte "SFirm-

Leiste" aufgenommen. Unabhängig davon, ob Sie

gerne über die Menüstruktur, über die Symbolleiste

oder eine Explorerstruktur die Funktionen aufrufen,

SFirm bietet Ihnen mehrere Varianten an. Sie können

somit Ihre bisher gewohnte Arbeitsweise größtenteils

beibehalten. 

Komfortable Such- und Sortierfunktionen erleichtern

Ihnen zusätzlich die Arbeit mit SFirm. Die automa-

tische Übernahme von Inhalten aus Datenbanken

beschleunigt die Erfassung von Aufträgen.

Zusätzlich denkt SFirm durch automatisierte

Prüfungen und Eintragungen, z. B. von gültigen

Bankleitzahlen, für Sie mit.

Individualität durch Flexibilität!

Passen Sie SFirm flexibel an 
Ihre Bedürfnisse an.

Individuelles Finanzmanagement
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•  SFirm/EBICS

für die Unterstützung des internetbasierten

DFÜ-Standards.

•  SFirm/HBCI PIN/TAN

zur Nutzung von HBCI.

•  SFirm/Enterprise

beinhaltet Premiumfunktionen wie

Mandantenfähigkeit oder WebClient.

Die Produktfamilie SFirm ist modular aufgebaut und

setzt sich aus folgenden Anwendungen zusammen:

•  SFirm/Inland

zur Abwicklung von Überweisungen und Last-

schriften im Inland. Zusätzlich können Sie die

Kontoinformationen abrufen und bearbeiten.

•  SFirm/SEPA 

zur Abwicklung von inländischen und grenzüber-

schreitenden Überweisungen und Lastschriften

ohne Betragsgrenze innerhalb der SEPA (Single Euro

Payments Area)-Teilnehmerländer.

•  SFirm/Ausland 

zur Organisation Ihres Zahlungsverkehrs mit Ihren

ausländischen Geschäftspartnern und zur Ab-

wicklung des Meldewesens nach der Außenwirt-

schaftsverordnung.

•  SFirm/GlobalCash

für die einfache Steuerung von Zahlungsströmen

Ihrer Konten bei ausländischen Banken.

•  SFirm/Trade Finance

zur Abwicklung von Import- und Export-

Akkreditiven nach international gültigen Standards.

•  SFirm/Dispo

zur terminüberwachten Disposition und Ausführung

von Aufträgen im Inlands- bzw. Auslandsgeschäft.

•  SFirm/Cash 

zur optimierten Liquiditätssteuerung für das

tägliche Treasury.

•  SFirm/CashInternational 

Cash Management für Ihre Auslandsbank-

verbindungen.

•  SFirm/Cash2

Depooling für Konzerne.



Inlandszahlungsverkehr
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Unter einer modernen und leicht zu bedienenden

Oberfläche können Sie Ihre Aufträge unabhängig von

Geschäftszeiten und ohne Zeitdruck mit SFirm erfas-

sen und übertragen.

Damit Sie das Ablagesystem für Ihre Lieferanten-

rechnungen auch in SFirm übernehmen können, erfas-

sen Sie die Zahlungsaufträge in "Ordnern". Diese wer-

den individuell nach Ihren Wünschen, z. B. nach

Lieferantenrechnungen, Löhnen und Gehältern, Last-

schriften, wiederkehrenden Zahlungen, nach den

Kontoverbindungen oder anderen von Ihnen definier-

ten Kriterien eingeteilt. Die einfache Erfassung der

Zahlungsaufträge orientiert sich am Überweisungs-

formular.

Mit SFirm/SEPA wird selbstverständlich auch der SEPA-

Zahlungsverkehr unterstützt. Sie können SEPA Über-

weisungen und SEPA Basis- und Firmenlastschriften

erfassen und ausführen.

Die Zahlungsempfänger können Sie speichern und

komfortabel über Suchfunktionen in den Auftrag 

übernehmen. SFirm ermittelt automatisch den Skonto-

abzug und verwaltet Fälligkeitstermine.

Mit der Benutzerverwaltung können Sie einzelnen

Anwendern bestimmte Rechte bzw. Beschränkungen

für einzelne Ordner, Auftraggeber, Banken,

Kontoverbindungen und Aufträge zuweisen.

Sie sparen Zeit und Kosten !

Die einfache Erfassung der Zahlungen

ermöglicht ein schnelles Arbeiten. 

Sie entscheiden, ob es sich um eine

terminierte oder wiederkehrende

Zahlung handelt.

Mit SFirm bearbeiten Sie bequem
sämtliche Zahlungsaufträge. 



Kontoinformationen
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Die Kontoinformationen können Sie über EBICS oder

HBCI für das Einzelkonto oder im Rundruf auch für

mehrere Konten bei unterschiedlichen Kreditinstituten

abrufen. Über eine terminierte Steuerung kann der

Abruf automatisch erfolgen. SFirm unterstützt somit

alle wichtigen Kommunikationsstandards mit den

Kreditinstituten und ermöglicht einen multibankfähi-

gen Einsatz. 

Sie haben jederzeit Ihre Konten im Überblick und 

können Umsätze selektieren oder durch einfachen

Doppelklick den Einzelumsatz mit allen Angaben des

Kreditinstituts darstellen. Die Einzelumsätze werden

als Originalumsatz in der ausgeführten Währung 

angezeigt und zusätzlich in die Währung des Kontos

umgerechnet. Dadurch können Sie alle Fremd-

währungskonten einfach mit SFirm bearbeiten.

Für den aktuellen Finanzstatus ist die valutarische

Aufbereitung der Kontoumsätze für einzelne Konten

oder für Banken möglich. Damit haben Sie alle

Informationen für die Liquiditätsplanung und für das

Cash-Management.

Darüber hinaus können Sie auch die Umsätze an

externe Systeme weiterleiten, z. B. an die

Finanzbuchhaltung.

Alle Informationen auf einen Blick !

Die Kontoinformationen stehen mit allen Informationen zur

Verfügung und können nach verschiedenen Kriterien 

selektiert werden.

Sie haben alle Informationen
für die Liquiditätsplanung und
für das Cash-Management.



Auslandszahlungsverkehr
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Mit SFirm/Ausland können Sie Zahlungen in allen

Fremdwährungen ausführen. Die gemeinsame

Datenbasis der Produktlinie SFirm bietet die automa-

tische Übernahme der Zahlungsempfänger, Überprü-

fung der eingegebenen Bankdaten und vermeidet

Doppelerfassung und -pflege.

SFirm verfügt über das komplette Meldesystem im

Rahmen der Außenwirtschaftsverordnung (AWV). Das

Programm erkennt, ob es sich um eine Inlands- oder

Auslandsüberweisung handelt und führt alle relevan-

ten Prüfungen für die Zahlung und für das Melde-

wesen bereits bei der Erfassung durch, damit auf-

wändige Korrekturen entfallen. Sämtliche Ausgaben

und Einnahmen, die der Bundesbank mit Z1, Z4, Z8,

und Z10 mitzuteilen sind, wickeln Sie mit

SFirm/Ausland zeit- und kostensparend ab. 

SFirm ist das Produkt, das von der Deutschen

Bundesbank eine Ausnahmegenehmigung nach §64

AWV erhielt: Z4-, Z8 und Z10-Formulare können aus

SFirm direkt eingereicht werden. 

Zudem erfolgt eine automatische Überwachung der

termingerechten Auftragserteilung. Die Aufträge kön-

nen bei Bedarf über verschiedene Kompetenzstufen 

(4-Augen-Prinzip) freigegeben und über die Verfahren

EBICS oder HBCI an die Institute übertragen werden.

Über vielfältige Abfragemöglichkeiten erstellen Sie Ihre

individuellen Auswertungen und Umsatz-Statistiken.

Agieren Sie erfolgreich rund um die Welt !

Senden Sie Auslands-Zahlungen in
allen Fremdwährungen. 

Die Erfassung von Auslandsüberweisungen ist grenzenlos

einfach.
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Trade Finance

Mit SFirm/Trade Finance können Sie Import- und

Export-Akkreditive elektronisch eröffnen, ändern und

die Ausnutzung für jede Zahlung beobachten. Die

Daten können Sie dabei in verschiedenen Sprachen

speichern. Über Musterakkreditive und eine standardi-

sierte Auftragserfassung können Sie die Akkreditive

besonders sicher und vor allem zeitsparend ab-

wickeln. Zusätzliche Plausibilitätsprüfungen während

der Erfassung gewährleisten eine vollständige

Auftragserteilung.

Alle Akkreditivangaben und freien Nachrichten werden

automatisch in international gültige Standards über-

nommen, z. B. S.W.I.F.T.-Format, und können von

Ihnen per Datenfernübertragung an eine Bank weiter-

geleitet werden. Bei Bedarf ist auch die Ausgabe auf

Diskette oder als unterschriftsfähiges Formular 

möglich.

SFirm überwacht alle Aktivitäten hinsichtlich der nach

Außenwirtschaftsverordnung (AWV) abzugebenden

Meldungen und stellt rechtzeitig die nötigen

Formulare zur Verfügung. Über das Sicherungs-

verfahren der Meldedaten sind die Dokumente inner-

halb des gesetzlich vorgeschriebenen Zeitraums 

reproduzierbar. Über die Akkreditiv-Historie können

Sie vielfältige Auswertungen erstellen und sich 

jederzeit einen Überblick über Geschäftspartner,

Banken, Länder, Währungen usw. verschaffen.

Dokumentäres Geschäft nach internationalen

Standards !

Das Akkreditiv wird bereits bei der Erfassung auf 

vollständige und korrekte Angaben geprüft.



Disposition
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Auf Basis der valutarischen Kontostände legen Sie 

erst bei der Ausführung der fälligen und terminierten

Zahlungen fest, über welches Konto der Auftrag 

ausgeführt werden soll. Sie können die einzelnen 

Aufträge oder einen kompletten Zahlungsordner

komfortabel mit der Maus über "Drag & Drop" auf 

das Belastungskonto ziehen. Die einzelnen Zahlungs-

aufträge können Sie hierfür nach Konten, Banken,

Auftraggebern oder Zahlungsordnern gruppieren. 

Jede Auswahlfunktion bestimmen Sie nach Ihren 

eigenen Vorstellungen. 

Die Aufträge werden mit der Währung dargestellt und

für die Disposition zusätzlich in die Kontowährung

umgerechnet. So stehen Ihnen immer alle wesent-

lichen Informationen zur Verfügung.

Über noch nicht in den Kontoinformationen enthaltene

Plandaten können Sie weitere Einnahmen und Aus-

gaben vormerken. Das Ergebnis ist eine banküber-

greifende Finanzdisposition auf zuverlässiger und

transparenter Basis.

Ob Sie vor der Disposition Fälligkeitslisten oder nach

der Ausführung Umsatzstatistiken erstellen, bestim-

men Sie.

Wichtig sind nur Ihre Prioritäten !

Steuern Sie Ihre Finanzströme 
im Unternehmen. 

Für die Disposition der Zahlungsein- und ausgänge werden alle

Informationen in einer Übersicht angezeigt.



Cash-Management
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Sie lenken Ihre Liquidität so, dass
aus den Aktivitäten des Treasury
ein optimaler Zinsgewinn entsteht.

Sie können Ihre Konten über verschiedene Varianten

selektieren und diese Angaben für zukünftige

Betrachtungen speichern. Weiterhin ist es möglich,

Staffelkonditionen pro Konto und optional Sockel-

beträge zu berücksichtigen. Zusätzlich steht Ihnen die

Möglichkeit zur Verfügung, bei der Haben-Verzinsung

zwischen Abschnittsmethode und Staffelmethode zu

unterscheiden, das eigentliche Zinsverfahren auszu-

wählen und die Kosten für den Poolingtransfer zu

hinterlegen.

Über das Pooling gleichen Sie negative Salden aus und

führen eine Kontokonzentration der Überschüsse zur

automatischen Optimierung des Zinsgewinns durch.

Die valutarischen Kontoinformationen enthalten die

Buchungen der Kreditinstitute und die von Ihnen defi-

nierten Planumsätze. Die Planumsätze werden auto-

matisch beim Einlesen der Kontoinformationen abge-

glichen. Nicht abgeglichene Plandaten werden Ihnen

für die Zuordnung oder neue Terminierung angezeigt.

Zusätzlich können Sie über einen regionalen Kalender

die Arbeitstage steuern und diese den Konten zuweisen.

Mit SFirm/Cash haben Sie die Steuerung Ihrer

Liquidität voll im Griff. Die tabellarische Anzeige aller

Auswertungen und Ergebnisse sowie die Option, auch

manuelle Veränderungen der Transaktionen vorneh-

men zu können, garantieren eine optimale Ergebnis-

darstellung.

SFirm/Cash2 besteht im wesentlichen aus einer

Depoolingfunktion für Kontosalden von Nebenkonten

bezüglich definierter Hauptkonten, deren Ursprungs-

salden durch Um- bzw. Ausgleichsbuchungen "verän-

dert" wurden. Die daraus resultierenden Soll- und

Habenzinsen werden ermittelt und den Nebenkonten

periodengerecht zugeordnet. Weiterhin wird der Saldo

der Nebenkonten errechnet, der sich ohne Umbuchun-

gen ergeben hätte.

Mit SFirm/CashInternational steht Ihnen das Pooling

auch für Ihre Auslandskontoverbindungen zur Ver-

fügung. Aufgrund der vorliegenden Informationen

generiert SFirm so genannte „Ferninitiierte Über-

weisungen“ (MT101), mit denen Sie die nötigen

Zahlungen auch über diese Konten abwickeln können.

Sie haben Ihre Liquidität voll im Griff !

Entscheidungen für Transaktionen und Salden werden 

effizient unterstützt.



Sicherheit
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Sie können über die verschiedenen Verfahren 

EBICS (Electronic Banking Internet Communication

Standard) oder HBCI (Homebanking Computer

Interface) alle standardisierten Kommunikations-

verfahren nutzen und erreichen somit alle Banken.

Mit dem HBCI-Standard werden vor allem geringe

Auftragsvolumen abgewickelt. Für mittlere und große

Unternehmen stellt EBICS das ideale Verfahren dar,

das mit internationalen Protokollen gemäß ISO-Norm

arbeitet. Die Auftragsdateien werden komprimiert und

der Transfer so wesentlich beschleunigt.

Die Elektronische Unterschrift bietet für die Verfahren

EBICS und HBCI nach modernen kryptographischen

Verfahren die sichere Kommunikation über offene

Netze wie das Internet. Diese können Sie mit dem

Kreditinstitut nach Ihren Anforderungen vereinbaren. 

Sie können die individuellen Bankvollmachten Ihres

Geschäftskontos ebenso realisieren wie die doppelten

Unterschriften bei gemeinsamer Verfügungsvollmacht.

Sie erreichen somit ein Höchstmaß an Sicherheit

und schützen Ihre vertraulichen Daten!

Moderne Verfahren bieten sichere
Kommunikation über offene Netze.

Für die Sicherheit bei der Übertragung werden alle aktuellen

Sicherheits- und Verschlüsselungsmedien unterstützt. 



Technische Voraussetzungen
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Die Infrastruktur.

Mit SFirm erhalten Sie mehrere Anwendungen 

aus einer Hand. Ob Sie im Netzwerk mit mehreren

Benutzern oder nur an einem Arbeitsplatz mit SFirm

arbeiten, und ob Sie die Übertragung an 

einer oder über mehrere Stationen durchführen, 

entscheiden allein Sie. SFirm richtet sich individuell

nach Ihren Wünschen. 

Für die vollständige Integration in Ihre technische

Infrastruktur und den problemlosen Austausch von

Daten werden folgende Systemvoraussetzungen 

empfohlen:

• IBM-kompatibler PC mit einem Pentium IV Prozessor

mit 1 GHz oder höher. 

• Windows 2000, XP, Vista oder Windows 7

mit 2 GB Arbeitsspeicher.

• Mindestens 2 GB freier Festplattenspeicher.

• Standarddrucker und CD-ROM-Laufwerk. 

• Diskettenlaufwerk oder USB 2.0 Stick für die 

elektronische Unterschrift bei EBICS. 

• Für die Datenfernübertragung einen DSL Zugang

(EBICS, HBCI).

• Chipkartenleser Rainer SCT CyberJack (bei Einsatz

von SECCOS Signaturkarten).

• Internet Explorer 6.0 oder höher.

• Adobe Reader ab 7.0. 

Die Fachberater Zahlungsverkehrslösungen der LBBW

analysieren mit Ihnen gemeinsam, wie sich die

Produktlinie SFirm flexibel in Ihre Finanzwirtschaft ein-

fügt und stehen Ihnen auch bei Fragen und Problemen

als kompetente Ansprechpartner zur Verfügung.

Aktuelle Hinweise und Bekanntgaben finden Sie auch

im Internet unter www.sfirm.de
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Eine Bank, die weiterdenkt.

Landesbank Baden-Württemberg

Stuttgart

Postfach 10 60 49

70049 Stuttgart 

Am Hauptbahnhof 2

70173 Stuttgart 

Telefon 0180 3 120-111*

Telefax 0711 127-45511

http://www.LBBW-Business.de

kontakt@LBBW-Business.de

* 9 ct/Min. aus dem deutschen Festnetz. 

Mobilfunk maximal 42 ct/Min.
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